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Ausstellung „Rosenthaldefekt“ von Suna Elbasi 

 
Marktredwitz, 28. April 2026. Am Freitag, 8. Mai 2026 startet im MAKkultur 

(Markt 58) in Marktredwitz die Ausstellung „Rosenthaldefekt“ von Suna 

Elbasi mit einer Vernissage. Die multidisziplinäre Künstlerin und Gestalterin 

zeigt in ihrer Ausstellung eine künstlerische Position, die Kunst, Handwerk, 

Raumgestaltung und persönliche Transformation miteinander verbindet. 

 

Elbasi arbeitet seit vielen Jahren an der Schnittstelle von 

Möbelgestaltung, Installation, Zeichnung und Raumkonzept. Ihre Praxis ist 

geprägt von einem tiefen Verständnis für Materialität und Form, das aus 

ihrer Ausbildung zur Tischlerin sowie ihrer Arbeit als Restauratorin und 

Designerin hervorgegangen ist. 

 

Im Zentrum ihrer Arbeit steht die Beziehung zwischen inneren und 

äußeren Räumen. Räume sind für sie nicht nur architektonische 

Strukturen, sondern Spiegel persönlicher Entwicklungen und 

gesellschaftlicher Prozesse. 

 

Die Ausstellung „Rosenthaldefekt“ greift diese Fragestellung auf. 

Ausgangspunkt ist die Auseinandersetzung mit dem historischen Ort der 

Porzellan- und Designstadt Selb sowie mit dem Begriff des „Defekts“ – als 

Bruch, als Spur von Veränderung und als Möglichkeit für Transformation. 

Elbasi versteht Defekte nicht als Mangel, sondern als produktiven 

Moment im kreativen Prozess. Risse, Brüche und Verschiebungen 

eröffnen neue Perspektiven auf Material, Form und Identität. 
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Neben klassischen künstlerischen Medien integriert sie zunehmend 

experimentelle Formate und digitale Werkzeuge wie künstliche 

Intelligenz in ihre Arbeit. Dadurch entstehen hybride Bild- und 

Raumkonzepte, die zwischen analoger Handarbeit und digitaler 

Strukturvermittlung vermitteln. 

 

Begleitend zur Ausstellung lädt Suna Elbasi zu mehreren Workshops ein, 

die zentrale Themen ihrer künstlerischen Praxis aufgreifen: Schreiben als 

Transformationsprozess, Sichtbarkeit für Kreative sowie Empowerment 

durch KI. 

 

Transformation durch Schreiben (Workshop zum Verfassen von Texten) 

am 13.05.2026 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr (Teilnahmegebühr: 15 Euro) 

 

Sichtbar werden – Kunst & Gestaltung als Beruf (Workshop für Kreative, 

die den Schritt in die Selbständigkeit wagen möchten)  

am 20.05.2026 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr (Teilnahmegebühr: 15 Euro) 

 

Empowerment durch KI (Workshop mit Tipps rund um die Nutzung von 

Künstlicher Intelligenz)  

am 27.05.2026 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr (Teilnahmegebühr: 15 Euro) 

 

Die Ausstellung ist vom 11. Mai bis 5. Juni 2026 im MAKkultur zu sehen. Die 

Vernissage am Freitag, 8. Mai 2026 beginnt um 19.00 Uhr. Der Eintritt ist 

frei! 

 

Bei der Finissage zum Ende der Ausstellung, am Freitag, 5. Juni 2026 um 

19.00 Uhr, erwartet die Gäste eine Lesung aus Suna Elbasi‘s Roman 

„Porzellanblut“. 


